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Saubere Energie direkt vom eigenen Dach: 
gbg startet mit Mieterstrom in die Energiezukunft 

Als größte Vermieterin der Stadt und als  sozialorientiertes Unternehmen befasst sich die gbg Wohnungsbaugesellschaft Hildesheim AG seit geraumer Zeit auch mit Lösungen zur Energiewende und sucht nach den effektivsten Möglichkeiten, die Zukunft klimafreundlich zu gestalten. Im Rahmen dieser Überlegungen ist nun das Projekt „gbg-Mieterstrom“ gestartet. Damit geht die gbg den nächsten Schritt in Richtung Zukunft.

Unter Mieterstrom versteht man die direkte Stromversorung des Gebäudes und den darin befindlichen Wohnungen durch eine auf dem Dach instalierte Photovoltaikanlage. Der Strom wird also auf dem eigenen Gebäude erzeugt und idealerweise im Gebäude dann auch verbraucht. Das ist einfach, günstig, nachhaltig und macht unabhängig. 

Das erste Pilotprojekt zum gbg-Mieterstrom hat die Wohnungsbaugesellschaft jetzt in der Ernst-Ohlmer-Straße in den Häusern 4 bis 20 gestartet. Dort sind die Mieterinnen und Mieter bereits individuell angeschrieben und über die neuen Möglichkeiten, die das Mieterstrom-Modell biete, informiert worden. Weitere individuelle Lösungsansätze sind in Arbeit: Als nächstes sollen dann Mieterinnen und Mieter in der Hermann-Seeland-Straße in Drispenstedt, sowie in der Theodor-Storm-Straße in Ochtersum ein Angebot bekommen bekommen, Mieterstrom zu nutzen. 
Es folgen - nach Abschluss der erforderlichen Umbaumaßnahmen – Häuser in der Borcholten- und Ehrlicherstraße in Drispenstedt, sowie in der Ludwigstraße in der Nordstadt. Das Angebot der gbg wird also schrittweise über den Bestand erweitert.

Für Mieterinnen und Mieter ergeben sich mit dem gbg-Mieterstrom zahlreiche Vorteile: Durch den Verbrauch von hundertprozentigem Ökostrom, der nicht über längere Strecken transportiert werden muss, leisten sie zum einen einen aktiven Beitrag zum Umweltschutz und zum anderen schonen sie durch planbar niedrige Stromkosten den eigenen Geldbeutel. Der Preis für Mieterstrom liegt nämlich mindestens zehn Proznent unter dem eines Grundversorgungstarifs. Und das bei vollem Service: Die gbg kümmert sich um die komplette Abwicklung des Anbieterwechsels unter Berücksichtigung von Kündigungsfristen. 














Wenn nötig, sorgt die gbg in Dunkelphasen auch für die Beschaffung von Ökostrom aus dem Netz und erstellt selbstverständlich eine transparente Abrechnung. Motto: Warum mehr zahlen, wenn die Option auf umweltfreundlichen Strom direkt vom eigenen Dach besteht? 

Die gbg leistet mit dem neuen Angebot einen wichtigen Beitrag zum nachhaltigen Klimaschutz und übernimmt als größte Vermieterin in der Stadt Verantwortung. Sie 
setzt mit einem virtuellen Summenzählerkonzept auch neue Standards bei der Energieversorung ihrer Mieterinnen und Mieter.  

Der Ablauf eines Wechsels ist einfach: Wenn der Mieterstrom für ein Gebäude verfügbar ist, werden die in Frage kommenden Mieterinnen und Mieter von der gbg informiert. Wer das Angebot nutzen möchte, kann dazu ein Antragsformular ausfüllen und bekommt dann einen persönlichen Vertragsentwurf zugesendet.
Informieren kann man sich auch bei seinem Kundenbetreuer bei der gbg und auf der Homepage. 
In Arbeit ist zudem eine Anbindung der Livedaten der jeweiligen Anlagen. So kann man jederzeit sehen, wieviele Strom und Geld man gerade eingespart hat.  
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